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Construction site photo, Schweizerische Bauzeitung, September 1973
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Materials and 
construction elements



8
Sarah Nichols, Operation béton, Cement production in Switzerland (tons), 1880-2020
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Jean-Luc Godard, Operation béton, 1954
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CEMENTBULLETIN
FEBRUAR 1964 JAHRGANG 32 NUMMER 2

Waschbeton

Beschreibung des Waschbetons. Einige Eigenschaften und Anleitungen
zur Ausführung.

Im «Cementbulletin» Nr. 12/1962 haben wir ein Landhaus in der
Westschweiz beschrieben, bei welchem an manchen inneren und
äusseren Bauteilen Waschbeton zur Anwendung gekommen war.
Die farbigen Bilder waren dazu angetan, die ansprechende, lebendige

Wirkung dieser Betonspezialität zu zeigen.
Waschbeton ist unter dem umfassenden Begriff «Sichtbeton»
einzugliedern, und zwar zu den Betonsichtflächen mit entfernter
Zementhaut. Eine andere Sichtbetonart dieser Gruppe ist z.B. der
gestockte Sichtbeton, über den wir im «CB» Nr. 13/1961 berichtet
haben.
Wie der Name sagt, wird beim Waschbeton die oberste Zementhaut
vor dem gänzlichen Erhärten abgewaschen, womit die blanken
Zuschlagsbestandteile zum Vorschein kommen. Diese Arbeit ist
nicht einfach durchzuführen. Sie erfordert einige Kenntnisse und
Einfühlungsvermögen.
Das gute Gelingen des Waschbetons ist in erster Linie vom
Erhärtungszustand des Zementes abhängig. Wenn der Beton noch zu
weich ist, wird beim Waschen zuviel Zement entfernt, und das
Betongefüge wird gelockert. Ist demgegenüber die Erhärtung
schon fortgeschritten, so lässt sich die Zementhaut nur noch mit
Mühe oder überhaupt nicht mehr abwaschen.
Der Waschbeton bedarf somit einer vorausgehenden Erwägung
des zeitlichen Verlaufes der Arbeiten bis in alle Einzelheiten:
«Welche Zeit soll verstreichen zwischen dem Mischen des Betons
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Abb. 1 Waschbeton mit charakteristischem Zuschlagsmaterial
Korn bis 100 cm.
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ne. Gröbstes

und dem Beginn des Abwaschens, wieviel muss für das Ausschalen
eingeplant werden, und wie ist die zeitliche Staffelung dieser

Arbeiten?» - «Wieviel Zeit braucht man unter den vorliegenden
Bedingungen, um einen Quadratmeter Waschbeton herzustellen,
reichen die Arbeitskräfte aus, um die vorgesehene Fläche zu
bearbeiten, bevor der Beton zu hart wird oder die Dunkelheit
hereinbricht?»

Mit der Anwendung von chemischen Mitteln, die das Abbinden des
Zementes verzögern oder verhindern, kann man die schwierigen
zeitlichen Berechnungen z.T. umgehen. Diese Mittel werden an der
Innenseite der Schalung aufgetragen und sollen dann nur in einer
dünnen Oberflächenschicht des Betons zur Wirkung kommen. Das
Arbeiten mit solchen Mitteln kann nur nach genauer Anweisung
der Lieferanten erfolgen, und es ist deshalb erforderlich, dass die
letzteren auch einen technischen Beratungsdienst unterhalten.
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Abb. 2 Waschbeton mit normalem 30er-Rundkies mit Stellen leichter Entmischung.

Die Anwendung chemischer Mittel kommt hauptsächlich dann in
Frage, wenn zusammenhängende Flächen bearbeitet werden, die
so gross sind, dass sie auch bei geeigneter Staffelung der Arbeitsgänge

nicht rechtzeitig gewaschen werden könnten. Verzögerungsmittel
sind aber auch dann anzuwenden, wenn der Betonkörper,

würde man ihn nach der erforderlichen kurzen Zeit ausschalen,
einzufallen drohte.
Für die Ausführung von Waschbeton seien die folgenden Regeln
gegeben:

1. Eine erste Beurteilung gilt folgenden Punkten:
- Grösse und Form der Bauteile und der Waschbetonsicht-

flächen,
- Erhärtungsgeschwindigkeit des Zementes (s. Tabelle),
- Stabilität nach frühzeitigem Ausschalen,
- Arbeitseinsatz zur Ausführung des Waschverfahrens.

Nach dieser Beurteilung können die folgenden Fragen
beantwortet werden:
- Wann kann man frühestens ausschalen?
- Bleibt dann genügend Zeit für den Waschprozess?
- Muss man mit Verzögerungsmitteln arbeiten, oder kann man

darauf verzichten?

Es ist auch zu erwägen, namentlich wenn ungenügende
praktische Erfahrung mit Waschbeton besteht, ob nicht ein Probestück

gemacht werden soll. Man giesst mit der vorgesehenen
Betonmischung eine kleine Mauer, an der man den günstigen
Zeitabschnitt für den Waschprozess direkt bestimmt oder die
Wirkung des Verzögerungsmittels erprobt. Auch zur Übung
der Handfertigkeit ist ein Probestück nützlich.

Die Betonarbeiten sind mit der üblichen Sorgfalt vorzunehmen.
Man bedenke, dass später an der Waschbeton-Sichtfläche kaum
mehr Reparaturen und Korrekturen möglich sind und beachte
deshalb noch die folgenden Punkte speziell:
- Die Schalung muss dicht sein.
- Der Betonzuschlag sollte eine gute, unveränderliche, eher

grobe Granulometrie aufweisen, am besten ähnlich der
EMPA-Kurve (s. «CB» Nr. 14/1961, Abb. 3).

- Zementdosierung P 300-350, Konsistenz steifplastisch.

Abb. 3 Versuchskörper der TFB für Waschbeton mit verschiedenen Zuschlagsmaterialien
und Verzögerungsmitteln.

Versuchskörper
Verzögerungsmitteln.
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Abb. 4 Waschbetonmauer mit verschiedenen Fehlern: Entmischung infolge zu groQer
Schütthöhe, ungleich tiefes Auswaschen, Zeichnung der

Entmischung
der

Entmischung
Bretterfugen

Entmischung
Bretterfugen

Entmischung
infolge

infolge
infolge

infolge
undichter

groQer
undichter

groQer

Schalung, schlecht
ungleich

schlecht
ungleich

durchdachter
ungleich

durchdachter
ungleich Auswaschen,

durchdachter
Auswaschen,

oberer
Auswaschen,

oberer
Auswaschen,

Mauerabschluss.
Auswaschen,

Mauerabschluss.
Auswaschen, Zeichnung

Mauerabschluss.
Zeichnung

- Beim Einbringen und Verdichten ist jede Entmischung zu
vermeiden (keine grossen Schütthöhen, lieber Unterteilung in
waagrecht markierte Betonieretappen),

5. Das Waschen endlich geschieht am besten mit einer
Handbürste und einem schwach fliessenden Wasserstrahl. Je nach
dem Erhärtungszustand des Zementleims muss mehr oder
weniger Kraft aufgewendet werden; man kann aber einen
gewissen Ausgleich auch mit dem Härtegrad der Borsten finden.
Die Arbeit verlangt viel Gefühl und offene Augen, denn es
sollte, trotz örtlich verschiedenem Erhärtungszustand, überall
auf gleiche Tiefe ausgewaschen werden. Bei Unachtsamkeit ist
es sehr rasch geschehen, dass zuviel Zement davonschwimmt.

6. Die Nachbehandlung folgt gleichen Grundsätzen wie beim
gewöhnlichen Beton. Es muss verhindert werden, dass der junge
Beton zu rasch austrocknet. Beim Waschbeton ist dies vielleicht
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Abb. 5 Waschbetonmauer mit leichten Entmischungserscheinungen und Abzeichnung der
Bretterfugen. Im übrigen ein ansprechendes

Entmischungserscheinungen
ansprechendes

Entmischungserscheinungen
Beispiel

Entmischungserscheinungen
Beispiel

Entmischungserscheinungen
für

Entmischungserscheinungen
für

Entmischungserscheinungen
die
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die

Entmischungserscheinungen
Anwendung

Entmischungserscheinungen
Anwendung

Entmischungserscheinungen
verschiedener
Abzeichnung

verschiedener
Abzeichnung

Zementarbeiten
Bretterfugen.
Zementarbeiten
Bretterfugen.

im Gartenbau.
übrigen
Gartenbau.
übrigen

von besonderer Wichtigkeit, da seine Beständigkeit wegen der
fehlenden Zementhaut ohnehin gefährdet erscheint. Feine
Schwindrisse und Gefügelockerungen sind tunlichst zu
verhüten.

Beim Waschbeton besteht eine grössere Wahrscheinlichkeit, dass
irgendwo Wasser eindringen kann und diese Stellen dann zu
Ausgangspunkten von Frostschäden werden. Oft ist es dehalb
notwendig, Waschbetonmauern mit einer Krone zu versehen, um das
Herunterrinnen von Schmelzwasser zu verhindern.

Tr.

Tabelle zur ungefähren Bestimmung des Zeitabschnittes, in
welchem der Waschprozess vorgenommen werden kann
(gewöhnlicher Portlandzement, P 300, steifplastisch, vibriert)

Temperatur der
Betonmischung

(Stunden nach Betonmischung)
Beginn Ende

5°C
10°C
15°C
20 °C
25 °C

20 50
10 25

6 18
3 12

2 8

Abb. 6 Am Fuße dieser Mauer sind die typischen Entmischungserscheinungen infolge
fehlerhaftem Einbringen verewigt. Beim Waschbeton

typischen
Waschbeton

typischen
lassen

typischen
lassen

typischen Entmischungserscheinungen
lassen

Entmischungserscheinungen
sich

Entmischungserscheinungen
sich

Entmischungserscheinungen
solche

Entmischungserscheinungen
solche

Entmischungserscheinungen
Fehler

Entmischungserscheinungen
Fehler

Entmischungserscheinungen
nicht

Entmischungserscheinungen
nicht

Entmischungserscheinungen infolge
nicht

infolge
mehr

infolge
mehr

infolge
korrigieren.
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Abb. 7 Schulhaus in Deutschland mit vorgefertigten Waschbeton-Fassadenplatten. Da die
Herstellung des Waschbetons doch eine

vorgefertigten
eine

vorgefertigten
verhältnismässig

vorgefertigten
verhältnismässig

vorgefertigten Waschbeton-Fassadenplatten.
verhältnismässig

Waschbeton-Fassadenplatten.
schwierige

Waschbeton-Fassadenplatten.
schwierige

Waschbeton-Fassadenplatten.
Arbeit

Waschbeton-Fassadenplatten.
Arbeit

Waschbeton-Fassadenplatten.
darstellt,

Waschbeton-Fassadenplatten.
darstellt,

Waschbeton-Fassadenplatten.
wird

er oft
Herstellung

oft
Herstellung

auch
Herstellung

auch
Herstellung

auf der Baustelle oder im Betonwerk
verhältnismässig

Betonwerk
verhältnismässig

vorgefertigt.
verhältnismässig

vorgefertigt.
verhältnismässig

Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die
TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND BERATUNGSSTELLE DER SCHWEIZERISCHEN

ZEMENTINDUSTRIE WILDEGG, Telephon (064) 843 71
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Rebars distribution around 1970
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Digging and construction steps inside the terrain
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Beams in the pool area
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othersothers

Ratio of emissions in concrete (without rebars)Ratio of emissions in concrete (without rebars)

Emissions in reinforced concreteEmissions in reinforced concrete

Emissions of reinforced concrete are Emissions of reinforced concrete are 
20-40%20-40% higher than non reinforced  higher than non reinforced 
concrete.concrete.

Concrete C20/25Concrete C20/25

215.0 kg CO2 equivalents /m3215.0 kg CO2 equivalents /m3

Reinforced ConcreteReinforced Concrete

301.0 kg CO2 equivalents /m3301.0 kg CO2 equivalents /m3

aggregatesaggregates

cementcement
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Emissions for the structure of the WaldhausEmissions for the structure of the Waldhaus

Wladhaus structural elements in 		  reinforced concrete  ≈ 9’327 m3Wladhaus structural elements in 		  reinforced concrete  ≈ 9’327 m3

301 kg CO2 eq/m3 x 301 kg CO2 eq/m3 x ≈≈9’327 m3 9’327 m3 ≈ 2’807’427 kg CO2 eq≈ 2’807’427 kg CO2 eq

materials needed:materials needed: concrete (2.4t / m3 of rc)concrete (2.4t / m3 of rc)

(22’384 tons, 9’206 m3)(22’384 tons, 9’206 m3)

reinforced concrete 2.5t / m3reinforced concrete 2.5t / m3

iron rebars (0.1t / m3 of rc)iron rebars (0.1t / m3 of rc)

(933 tons, 121 m3(933 tons, 121 m3))

Volume of structural reinforced concrete in the building
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Main structural directions, shifting views and walls
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The spaces below are more open, with a punctual structure, while on the 
upper floors, the structure is thought out so as to design necked spaces, 
separated from each other, each with equivalent characteristics. Here, 
the number of square metres corresponds to the price of the stay. 

The long-stay rooms in the east tower take the form of genuine apart-
ments, with defined day/night zones. These types of room are appearing 
in the course of the project and are intended to diversify the range of 
accommodation available at the Waldhaus, at a time when single rooms 
initially envisaged  



19

The structure of the Waldhaus is distinguished by its inser-
tion into the landscape. Its various fragmented bodies are the 
result of an adaptation of the project following criticism from 
the city of its initial volumetry. The imposing unidirectional 
volume, taking up the orientation of the old building, was not 
convincing. As a result, the architects were asked to fragment 
the building so that it would blend in better with the surroun-
dings of the forest and the neighbourhood.

Dressed up structure

The atlas examines the structure of the Waldhaus building first 
and foremost through its influence on the plot and the lands-
cape. A megastructure of varying storeys, set in the ground, a 
concrete euphoria trying to take root, linked to the city by the 
Dolderbahn. The submerged part, comparable to an iceberg, 
emerges at various points on the site as if to breathe. It’s also 
about understanding the links between the structure, the built 
environment and the artificial terrain, which unfolds like a car-
pet of lawn. How do living things fit into the terrain and commu-
nicate with the built environment? The concrete iceberg, which 
reveals the load-bearing part of the Waldhaus, also speaks vo-
lumes about the amount of reinforced concrete needed for such 
a construction. How can we understand and evaluate the 9,300 
m3 of reinforced concrete needed to build it?

A rigid structure, a repetitive superimposition of slabs and 
walls. It translates, almost literally, the spaces needed to run the 
hotel according to the spatial standards of the 70s. A multitude 
of enclosed spaces, served by corridors. The entire structure is 
covered from floor to ceiling, providing uniform comfort. From 
carpets to wallpaper, the uncomfortable concrete is discimu-
lated and dressed up. Only the infrastructure is allowed to re-
main visible. The aim here is to scrape away the layers in view, 
to dissect the mass, to reveal the components of the construc-
tion. From the amount of rebar in the reinforced concrete and 
its layout inside the elements to the amount of insulation and 
the prefabricated deactivated concrete solutions chosen for the 
facade, we are able to read an era and its construction practices. 
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Survey pictures
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Structure in space
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Behind the shafts
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Structure infrastructure
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Structure infrastructure
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Structure infrastructure
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Structure and ground
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Artificial terrain
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Retaining the terrain - constrasts
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Hints of an underground structure
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Desactivated concrete



33



34



35



36



37



38

Archive pictures
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interiors before the closure of the hotel, 2012



40
interiors before the closure of the hotel, 2012
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Hotel Waldhaus cooking spaces centralised - decentralised
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Hotel Waldhaus Reception - Waldhaus Briefkasten
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Project intention
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Actual rooms distribution 
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Diagram, Rooms connected by the corridor
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Collage of intention, drawn by Lea Muttoni
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Collage of the Waldhaus Kitchenettes, drawn by Lea Muttoni

•Centralised, decentralised



49
Sketch of centralised, versus decentralised services
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Gordon Matta-Clark, Circus or The Caribbean Orange, 1978
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Gordon Matta-Clark, Circus or The Caribbean Orange, 1978
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